
65 
 

 

 
 
 

Niederschrift über die öffentliche 
 

Sitzung des Bauausschusses 

 

am Mittwoch, 15. Oktober 2025 
 

im Sitzungssaal der Rathauses Bad Hindelang 
 

9. Sitzung 
 

  Beginn: 18:30 Uhr 
   Ende: 19:10 Uhr 
 
 
Anwesend: 
Dritter Bürgermeister Karg Thomas 
Marktgemeinderat Besler Stephan 
Marktgemeinderat Fritz Valentin 
Marktgemeinderat Huber Joachim 
Marktgemeinderat Kling Simon 
Marktgemeinderat Pargent Reinhard 
Marktgemeinderat Schöll Christian 
Marktgemeinderat Scholl Kaspar 
 
 
Ferner: 
Verwaltung Eggensberger Julia 
Verwaltung Kellner Hans-Peter 
Verwaltung Besler Ursula (Schriftführerin) 
 
 
Entschuldigt:  
Erste Bürgermeisterin Dr. Rödel Sabine 
Marktgemeinderat Geißler Dominic 
Marktgemeinderat Wechs Jakob 
 
 
 

Es sind 3 Zuhörer anwesend. 
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Tagesordnung: 

 

I.  Öffentlicher Teil   

 

1. Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung 

vom 17.09.2025  

 

2. Bauvoranfragen 

2.1 Neubau eines Carports beim Anwesen Jochstraße 38 in Bad Oberdorf 

2.2 Abbruch und Wiederaufbau des südlichen Wohnteiles des Anwesens  

 Steinebergweg 14 in Unterjoch mit 3 Wohneinheiten 

 

3. Bauanträge 

3.1 Neubau der Doppelhaushälfte Badstraße 14a mit Garage in Bad Hindelang 

3.2  Neubau eines Carports beim Anwesen Gailenberg 22 

3.3 2.Tekturantrag zum Neubau eines Gästehauses mit Wellnessbereich,  

 Erlenweg 7 in Unterjoch 

 

4. Bekanntgaben, Verschiedenes, Anfragen  
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Vorbemerkungen: 
 
Dritter Bürgermeister Karg eröffnet die Sitzung. Er stellt die ordnungsgemäße Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Nachdem Gemeinderat Dominic Geißler für die heutige Sitzung entschuldigt ist, er-
klärt sich Valentin Fritz bereit, das Protokoll vom 15.10.2025 zu lesen/prüfen. 
 
 
 
 
1. Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung 

vom 17.09.2025 
 
Der Bauausschuss genehmigt nach Befragen der zur Prüfung eingeteilten Ge-
meinderatsmitglieder Reinhard Pargent und Christian Schöll das öffentliche Bau-
ausschussprotokoll vom 17.09.2025. 
 
 
 
 
2. Bauvoranfragen 
 
2.1 Neubau eines Carports beim Anwesen Jochstraße 38 in Bad Oberdorf 
 
Wie Hans-Peter Kellner erläutert, ist der Neubau eines 80 m² großen Carports 
auf Stützen mit einem 5° geneigten Pultdach beantragt. Es handelt sich um eine 
Grenzbebauung in Nähe der Bundestraße 308 sowie einer Bushaltestelle. 
 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Winkelleiten“ und 
ist nach § 30 BauGB zu beurteilen.  
Es widerspricht den Festsetzungen des Bebauungsplanes sowie den Belangen 
des Staatlichen Bauamtes. 
 

Beschluss: 
8 : 0 Stimmen 

 
Zum Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides wird das gemeindliche Einverneh-
men nicht in Aussicht gestellt.  
 
Insbesondere wegen der Verkehrssicherheit aufgrund des geringen Abstands zur 
Bundesstraße aber auch im Hinblick auf das Ortsbild und die Abstandsflächen-
problematik kann einer Ausnahme von den Bebauungsplanfestsetzungen nicht 
zugestimmt werden. 
 
 
 
2.2 Abbruch des südlichen Gebäudeteiles vom Anwesen Steinebergweg 14  
 und Wiedererrichtung mit 3 Wohneinheiten 
 
Bauamtsleiterin Julia Eggensberger erläutert den Sachverhalt und die Vorge-
schichte: 
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Das Anwesen Steinebergweg 14, Fl.Nr. 2678/1 war die ursprüngliche Landwirt-
schaft, welche 1990 ausgesiedelt (Steinebergweg 14 ½) wurde. 
 
1990 Neubau eines Aussiedlerhofes auf dem Grundstück Fl.Nr. 2678, Steine-

bergweg 14 ½ als (Betriebsleiter-)wohnung mit 2 Ferienwohnungen  
 
1990 Teilabbruch des nördlichen landwirtschaftl. Teil Steinebergweg 14, Fl.Nr. 

2678/1 mit Ersatzneubau einer Wohnung sowie Umbau und Festlegung 
zu einer Altenteilerwohnung im EG des südlichen Gebäudeteiles  

 
1991/2014 Teilung nach § 22 BauGB des Anwesens Steinebergweg 14 (ehem. 

Hofstelle) in zwei Eigentumsteile (Bruder 1 = Teil mit 2 WE, Bruder 2 = 
Teil mit 1 WE) 

 
2002 Bauantrag über den Abbruch und Wiederaufbau des südlichen Wohnteils 

und Umbau des nördlichen Gebäudeteils vom Anwesen Steinebergweg 14 
(Genehmigungsbescheid 07.11.2005, mit gesamt 3 WE) 
→ Vorhaben wurde nicht realisiert, Genehmigung deshalb erloschen 

 
Die aktuelle Bauvoranfrage sieht den Abbruch und Wiederaufbau des südlichen 
Wohnteils von Anwesen Steinebergweg 14 auf dem Grundstück Fl.Nr. 2678/1 
der Gemarkung Unterjoch mit 3 Wohneinheiten vor.  
Antragsteller ist der Eigentümer der Landwirtschaft Steinebergweg 14.  
 
Das Vorhaben liegt im Außenbereich, im Landschaftsschutzgebiet.  
Als teilprivilegiertes Vorhaben (§ 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB) sind neben den 
allgemein zulässigen 2 WE bis zu 5 weitere WE (FeWo untergeordnet zu Land-
wirtschaft), also insgesamt 7 WE genehmigungsfähig, wobei die Häuser 14 und 
14 ½ im gesamten zu betrachten sind. 
 
Wohneinheiten wären dann nach aktueller Bauvoranfrage: 
Steinebergweg 14       4 WE   (3 WE Neubau, 1 WE Bestand) 
Steinebergweg 14 ½       1 WE + 2 Fewo (1 Betriebsleiterwohnung, 2 Fewo)     
Gesamt         5 WE + 2 Fewo (Fewo untergeordnet) 
 
Die äußere Gestalt ist im Wesentlichen, d.h. der Charakter einer Hofstelle, zu wah-
ren. 
 

Beschluss: 
7 : 1 Stimmen 

 
Zur vorliegenden Bauvoranfrage über den Abbruch des südlichen Gebäudeteiles 
vom Anwesen Steinebergweg 14 und Wiedererrichtung mit 3 Wohneinheiten auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 2678/1 der Gemarkung Unterjoch wird das gemeindliche 
Einvernehmen nicht in Aussicht gestellt. 
 
Der Ausschuss stellt fest, dass dem Bauvorhaben grundsätzlich nichts entgegen-
steht und einer Umplanung unter folgenden Voraussetzungen das gemeindliche 
Einvernehmen in Aussicht gestellt werden kann:  
- Beibehaltung des Hauptgiebels und der bisherigen Gebäudeflucht, ggf. mit grö-

ßeren Dachaufbauten (auch untergeordneter Kehrgiebel),  
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- Sicherung einer Wohnung im Ersatzneubau als Austragswohnung für die Hof-
stelle Steinebergweg 14 ½ sowie  

- Bestätigung einer landwirtschaftlichen Teilprivilegierung vom Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten. 

 
 
 
 
3. Bauanträge 
 
3.1 Neubau der Doppelhaushälfte Badstraße 14a mit Garage in Bad  
 Hindelang 
 
Wie Herr Kellner informiert, liegt ein genehmigter Bauantrag für den Neubau von 
zwei Doppelhaushälften von 2018 vor. Die Doppelhaushälfte 14b wurde 2019 er-
richtet. Die Baugenehmigung für die Doppelhaushälfte 14a mit einer Grundfläche 
von 105 m² wurde bis 2026 verlängert.  
 
Beantragt ist jetzt der Neubau der Doppelhaushälfte Badstraße 14a mit Garage 
mit einer neuen Grundfläche von gesamt 145 m². 
Der Abstand der Garageneifahrt zur Badstraße beträgt 1,80 m – 2,60 m. 
 
Das Vorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und ist 
nach § 34 BauGB zu beurteilen. Gebietsart nach FNP: WA 
 
Die Gestaltung des beantragten Neubaus gleicht sich dem Bestandgebäude an. 
Das Untergeschoss soll mit Putzfassade und Obergeschoss mit Holz-, Schindel-
fassade ausgeführt werden. 
 

Beschluss: 
7 : 1 Stimmen 

 
Zum Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für den Neubau einer Doppelhaus-
hälfte mit Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 26/3, Gemarkung Bad Hindelang 
wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.  
 
Da es sich bei dem Bauvorhaben um das vorletzte Haus einer Sackgasse han-
delt, wird einer Unterschreitung des Mindestabstands von 3 m gemäß der Gara-
gen- und Stellplatzverordnung von der Garage zum Fahrbahnrand zugestimmt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die geplante Dachterrasse auf der Garage ab-
standsflächenrelevant ist. Die Prüfung erfolgt durch die Bauaufsichtsbehörde. 
 
Der Ausschuss empfiehlt den Einbau eines elektrisch betriebenen, funkgesteuer-
ten Garagentores sowie die Installation einer Solaranlage. 
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3.2  Neubau eines Carports beim Anwesen Gailenberg 22 

 
Wie Bauamtsleiterin Eggensberger berichtet, ist der Neubau eines Carports beim 
Anwesen Gailenberg 22 mit den Abmessungen 3,00 m x 5,00 m und einem Pult-
dach mit der max. Höhe von etwa 2,25 m beantragt. Der Carport soll an der nord-
östlichen Grundstücksgrenze situiert und als Grenzbebauung ausgeführt werden.  
 
Laut Antragstellerin soll die efeubewachsene Tafel der ehem. Gaststätte neben 
dem Brunnen als Sichtschutz zum Platz bestehen bleiben. Die Einfahrt in den 
Carport ist aus Westen geplant, sodass die Andienung vom eigenen Grundstück 
aus erfolgt. 
 
Das Bauvorhaben liegt im Außenbereich und beurteilt sich nach § 35 Abs. 2 
BauGB als sonstiges Vorhaben.  
 
Das Anwesen Gailenberg 22 ist in die Denkmalliste eingetragen. Die denkmal-
schutzrechtlichen Belange werden im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 
vom Landratsamt Oberallgäu geprüft.  
 
Auf dem Grundstück besteht bereits eine Grenzbebauung, weshalb die Garage 
abstandsflächenpflichtig wird. Die entsprechende Übernahmeerklärung liegt den 
Bauantragsunterlagen bei. 
 

Beschluss: 
8 : 0 Stimmen 

 
Zum Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für den Neubau eines Carports auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 1863, Gemarkung Bad Hindelang, beim Anwesen Gailen-
berg 22, wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.  
 
 
 
3.3 2. Tekturantrag zum Neubau eines Gästehauses am Erlenweg 7 in  
 Unterjoch  
 
Wie Hans-Peter Kellner erläutert, liegt ein genehmigter Bauantrag für den Neu-
bau eines Gästehauses mit Tiefgarage und Nebengebäude von 2008 vor. 2009 
gab es einen 1. Tekturantrag zur Änderung der Höhenlage des Wellnessgebäu-
des und zum Entfall der Tiefgaragenanbindung.  
 
Beantragt wird nun bei der 2. Tektur der Anbau von Pellet Lager und Heizung so-
wie die Ertüchtigung des Brandschutzkonzeptes. 
 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Unterjoch I und ist 
nach § 30 BauGB zu beurteilen. Gebietsart nach FNP: WA 
 

Beschluss: 
8 : 0 Stimmen 

 
Zum 2. Tekturantrag auf Erteilung einer Genehmigung für den Neubau eines 
Gästehauses mit Tiefgarage und Wellnessbereich auf den Grundstücken Fl.Nr. 
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2569 und 2569/3, Gemarkung Unterjoch wird das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt.  
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Festsetzungen der gemeindli-
chen Entwässerungssatzung einzuhalten sind. 
 
 
 
 
4. Bekanntgaben dringlicher Auftragsvergaben 
 
4.1 Sanierung/Verbreiterung des Weges von Bruck zum Cafe Horn (Retter- 
 schwanger Weg) 
 
Der als beschränkt öffentlicher Wanderweg gewidmete Weg „Von Bruck zum Cafe 
Horn“ wird auch als Forstweg genutzt. Der Ausschuss stimmte einer Sanierung und 
Verbreiterung des Weges an einigen Stellen für diesen Zweck am 17.09.2025 zu. 
 
Bauamtsmitarbeiter Hans-Peter Kellner zeigt anhand von Fotos die im unteren Teil-
stück erfolgte Sanierung und Verbreiterung des Weges auf 2,80 m.  
Eigentümer der Wegstrecke ist der Markt Bad Hindelang. Die Kosten für die erfolgte 
Sanierung tragen die WWG Bad Oberdorf sowie das AKW.  
 
 
 
4.2 Anhörung der Bauaufsichtsbehörde zum Bauantrag auf Umnutzung  
 von Räumlichkeiten in der Alpe „Untere Schwande“ in Unterjoch zu  
 Lager und Teeküche 
 
Der Ausschuss hat am 16.07.2025 dem Antrag auf Erteilung einer Genehmigung 
für die Umnutzung eines Teilbereichs des Stalls im Erdgeschoss der Alpe Untere 
Schwande zu Teeküche, Lager und Nasszelle sowie des Sennereimuseums im 
Obergeschoss in Lager und Tenne auf dem Grundstück Fl.Nr. 2622, Gemarkung 
Unterjoch, das gemeindliche Einvernehmen mehrheitlich (7 : 3 Stimmen) nicht er-
teilt. 
 
Mit Schreiben vom 01.10.2025 führt das Landratsamt Oberallgäu eine sog. An-
hörung durch, da die Behörde der Auffassung ist, dass der Markt Bad Hindelang 
das Einvernehmen zu Unrecht verweigert hat. Es besteht Gelegenheit sich bis 
24.10.2025 zu äußern. 
 
Der Ausschuss bestätigt die ablehnende Stellungnahme gemäß Beschluss vom 
16.07.2025. 
 
 
 
 
 

Der Inhalt dieses Protokolls steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung 
durch den Bauausschuss. 

 
 


